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Musikfestival styriarte mit Fux' Oper "Amor und Psyche" in Graz eröffnet 

Göttlicher Gruß für die Kaiserin 
Mit einem göttlichen 

Namenstagsständchen er­
öffnete das Musikfestival 
styriarte in der List-Halle 
seinen bis 25. Juli dauern­
den Konzertreigen. J 0-

hann J oseph Fox' Oper 
"Amor und Psyche" wurde 
nach mehr als 300 Jahren 
wieder aufgeführt. Ein 
akustisches, vor allem 
aber optisches Vergnügen. 

Die kurze und überaus 
dramatische Oper um die 
ungleiche Liebe zwischen 
Gott Amor und der sterbli­
chen Psyche hat der aus der 
Steiermark stammende Hof­
komponist Johann Joseph 
Fux für den Namenstag der 
Kaiserin Elisabeth Christi­
ne, der Mutter Maria There­
sias, geschrieben. Aufge­
führt wurde sie nur einmal 
vor dem kleinen Kreis des 
engeren Hofstaates. Nun hat 
sie styriarte-Intendant Mat­
his Huber aus den Tiefen des 
Archivs geborgen und im 
Rahmen seines mehrjähri­
gen Fux-Opernfestes zur 
Aufführung gebracht. 

"Amor und Psyche": Barockspektakel im Schloss Eggenberg (und bei Regen in der list-Halle) 

Es ist ein barocker Augen­
und Ohrenschmaus gewor­
den, den Regisseur Adrian 
Schvarzstein, Dirigent AI­
fredo Bernadini und vor al­
lem Ausstatterin Lilli Hart­
mann mit ihren prächtigen 

Kostümen da gezaubert ha­
ben. Dabei können sie sich 
nicht nur auf das souveräne 
Zefrro-Barockorchester ver­
lassen, sondern auf hinrei­
ßende Gesangssolisten und 
den hervorragenden, von Er­
win Ortner einstudierten Ar­
nold Schoenberg Chor. 

Gleich vier Götter greifen 
in das Schicksal der schönen 
Psyche (Sopranistin Monica 
Piccini glänzt mit feinen 
Nuancen) ein. Natürlich ist 
da Amor, in den sich die Ir­
dische unsterblich verliebt: 

Die drei Final-Teams mit Heinz Weyringer (Mitte), der den 
Wettbewerb erfunden und erfolgreich etabliert hat, ihn 
heuer 8l-Jährig aber wohl zum letzten Mal ausrichten wird. 

Raffaele Pe ist nicht nur Au- " 
genweide, er überzeugt auch 
mit kraftvollem Counterte­
nor. Seine eifersüchtige 
Mutter Venus ist bei Sopra­
nistin Carlotta Colombo in 
besten Händen, wunderbar 
klar ihre Stimme, herrlich 
manieriert ihr Gehabe. Als 
Vermittler versucht ' sich 
Countertenor Christopher 
Ainslie als Merkur, und 
schließlich muss der oberste 
Boss Jupiter (der junge Bass 
Giacomo Nanni singt ihn 
mit gelassener Würde) ein 

Machtwort sprechen. Als 
wortlose Kommentatoren 
fuhren Schvarzstein und 
Jürate Sirvyte durch das ba­
rock statische Spiel. 

Ein großes Opernvergnü­
gen, das bei seiner Premiere 
ob des Regens ins Ausweich­
quartier List-Halle übersie­
deln musste, im Hof des 
Schlosses Eggenberg aber 
seine ganze Pracht entfalten 
darf. Nur noch morgen (18/ 
20 Uhr) zu sehen. M. Reichart 

Infos, Karten: www.styriarte.com 

InternationaLer Nachwuchs-Wettstreit 

Regie-Stars von morgen 
Mit Mozarts "Don Giovanni" mussten sich die Teil­

nehmer des Ringaward, eines Wettbewerbs ftir junge 
Teams aus Regisseuren und Ausstattern, befassen. Heu­
te wird im Schauspielhaus Graz der Sieger gekürt. 

Die Aufgabe der drei Fi­
nal-Teams: Sie . müssen 
einen Teil aus Mozarts Oper 
für die große Bühne insze­
nieren. Und da gibt es Er­
staunliches zu sehen. Don 
Giovanni kommt etwa nicht 
als Person, sondern nur 
noch als Name eines Syn­
droms vor. Oder der Verfüh­
rer reiht Erinnerungen anei-

nander. Und dann scheitert 
er noch an #MeToo. Hier 
geht es eindeutig nicht ums 
Werk, sondern um Ideen. 
Solche hatten einst auch To­
bias Kratzer und Tatjana 
Gürbaca, siegreiche Teil­
nehmer des Ringaward. Der 
Gewinner wird heute von 
einer Jury aus europäischen 
Opernintendanten gekürt. 

hofer
Hervorheben


